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a) Steuerkraftmesszahlen 2023 in € je Einheit des Bedarfsansatzes (gewichtete Einwohnerzahl)
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Durchschnitt: 1 018,85 Gemeindefreie Gebiete sind grau gekennzeichnet.

Steuerkraftmesszahl

unter 600 (2)
600 bis unter 700 (13)
700 bis unter 800 (48)
800 bis unter 900 (75)
900 bis unter 1 000 (86)

1 000 bis unter 1 100 (57)
1 100 bis unter 1 200 (43)
1 200 bis unter 1 355 (37)
1 355 und mehr (42)
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Gebietsstand: 01.01.2023

1  Braunschweig
2  Salzgitter
3  Wolfsburg
4  Delmenhorst
5  Emden
6  Oldenburg (Oldb)
7  Osnabrück
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Kreisfreie Städte

Zeichenerklärung 

Hinweise zur Barrierefreiheit

Änderungen bereits bekanntgegebener Zahlen beruhen auf nachträglichen Berichtigungen.  
Abweichungen in den Summen sind in der Regel auf das Runden der Einzelpositionen zurückzuführen. 
Soweit nicht anders vermerkt, wurden die Tabellen im Landesamt für Statistik Niedersachsen erarbeitet und gelten für das Gebiet des Landes  
Niedersachsen. 

Die Texte in diesem Heft sind barrierearm erstellt. Alle Tabellen können wir Ihnen auf Anfrage als Excel-Datei zur Verfügung stellen.

[n] oder - = Nichts vorhanden

[0] oder 0 = Mehr als nichts, aber weniger als die 
Hälfte der kleinsten dargestellten Einheit 

[g] oder . = Zahlenwert unbekannt oder aus Geheim-
haltungsgründen nicht veröffentlicht

[x] oder x = Nachweis ist nicht sinnvoll, unmög-
lich oder Fragestellung trifft nicht zu 

[z] oder … = Angabe fällt später an

[u] oder / = Nicht veröffentlicht, weil nicht ausrei-
chend genau oder nicht repräsentativ

() = Aussagewert eingeschränkt, da Zah-
lenwert statistisch relativ unsicher

[D] oder D = Durchschnitt 

[p] oder p = vorläufige Zahl 

[r] oder r = berichtigte Zahl

[s] oder s = geschätzte Zahl

[dav.] oder dav. = davon. Mit diesem Wort wird die 
Aufgliederung einer Gesamtmasse in 
sämtliche Teilmassen eingeleitet 

[dar.] oder dar. = darunter. Mit diesem Wort 
wird die Ausgliederung einzel-
ner Teilmassen angekündigt
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Neues aus der Statistik

Themenseite Elterngeld

Eine staatliche Maßnahme zur besseren Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie ist das sogenannte Elterngeld. Es wird 
gezahlt, wenn Eltern weniger oder gar nicht erwerbstätig 
sind, um sich selbst um die Betreuung des Kindes zu küm-
mern. Doch wie gerecht wird die Erziehungsarbeit zwi-
schen den Eltern geteilt? Und: gibt es dabei in Deutschland 
regionale Unterschiede?

Im Statistikportal bieten die Statistischen Ämter des Bundes 
und der Länder mit der Themenseite „Väter und Elterngeld“ 
Antworten auf viele Fragen zu diesem Thema. In interakti-
ven Karten und Grafiken sowie kurzen Texten werden Ver-
gleichsdaten für die Länder und zum Teil auch für die Ebene 
der Landkreise und kreisfreien Städte präsentiert.

Ausgehend von der Themenseite stehen weitere Informa-
tionen und Daten zum Thema bereit. Die Themenseite ist 
im Statistikportal erreichbar unter: www.statistikportal.de/
elterngeld. 

Internet und digitale Technologien – neue Ausgabe 
des Eurostat-Podcasts

In der aktuellen Folge des Eurostat-Podcasts Stats in a Wrap 
wird darüber gesprochen, was Eurostat als Statistikamt der 
EU über unsere sich ständig verändernde Beziehung zu 
Kommunikationstechnologie, Internet/Web, Telefonen, Ta-
blets und Computern herausgefunden hat. 

Die EU ist bestrebt, das Kompetenzniveau und den Zu-
gang zu digitaler Technologie zu verbessern. Zur Fort-
schrittsmessung führen die Mitgliedsstaaten jedes Jahr 
zwei Umfragen durch.

Andrea Attwenger und Urška Arsenjuk von Eurostat sowie  
Pierre Montagnier von der OECD diskutieren das Thema Infor-
mations- und Kommunikationstechnologie (IKT) mit Jonathan 
Elliott und sprechen darüber, wie zentral Technologie im täg-
lichen Leben geworden ist: vom Einkaufen bis zum Telefonie-
ren, von der Kommunalverwaltung bis zum Bildungswesen.

Stats in a Wrap ist auf allen gängigen Podcast-Plattformen 
sowie über die Eurostat-Website verfügbar: https://ec.eu 
ropa.eu/eurostat/web/main/news/podcasts. 

Nachhaltigkeitsziele: Fortschrittsbericht für die EU

Die Agenda 2030 der Vereinten Nationen mit ihren 17 Zie-
len für eine nachhaltige Entwicklung (Sustainable Develop-
ment Goals, SDGs) bildet die Messlatte für Bemühungen 
um Nachhaltigkeit in aller Welt. Auch in den EU-Verträgen 
ist nachhaltige Politik festgeschrieben und steht daher seit 
langem im Mittelpunkt der Brüsseler Politik.

Eurostat hat kürzlich den siebten Monitoring-Bericht zu 
den Fortschritten bei der Verwirklichung der SDGs im EU-
Kontext veröffentlicht. Für die Analyse gibt es seit Jahren 
ein eigenes EU-SDG-Indikatorenset, das gemeinsam mit 
Expertinnen und Experten und Interessengruppen entwi-
ckelt wurde.

Das Set umfasst etwa 100 Indikatoren und ist nach den 17 
SDGs strukturiert und konzentriert sich auf Aspekte, die 
aus EU-Perspektive relevant sind. 

Der Monitoring-Bericht enthält eine statistische Darstellung 
der Trends in Bezug auf die SDGs in der EU in den letzten 
fünf Jahren („kurzfristig") und, sofern ausreichende Daten 
verfügbar sind, in den letzten 15 Jahren („langfristig"). 
Die aktuelle Ausgabe zeigt neben den Auswirkungen der 
COVID-19-Pandemie auch Folgen des russischen Angriffs-
kriegs gegen die Ukraine – soweit diese in den Eurostat-
Daten sichtbar sind.

Die Broschüre „Sustainable development in the European 
Union – 2023 edition“ ist in englischer Sprache im Inter-
netangebot von Eurostat abrufbar: https://ec.europa.eu/
eurostat/de/ > Veröffentlichungen > Flaggschiff-Veröffent-
lichungen.

E U R O S T A T  
S U P P O R T S  T H E  S D G S

Sustainable development 
in the European Union
Monitoring report on 
progress towards the SDGs 
in an EU context
2023 edition

https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/main/publications/flagship-publications
https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/main/publications/flagship-publications
https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/main/publications/flagship-publications
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Auf einen Blick 
Neubautätigkeit in Niedersachsen und Deutschland

Wohnraummangel und der Umfang des Wohnungsneu-
baus werden in Deutschland seit Jahren diskutiert. Jüngst 
ist noch die Frage nach der klimafreundlicheren Beheizung 
der Wohnungen hinzugekommen. So steht mit dem noch 
zu verabschiedenden Gebäudeenergiegesetz im Raum, 
dass ab 2024 jede neu eingebaute Heizung zu 65 % mit 
erneuerbaren Energien betrieben werden soll und der Ein-
bau von neuen Gas- und Ölheizungen damit de facto ver-
boten sein wird. 

Doch was wird eigentlich wo gebaut und welche Energie-
quellen werden zur Beheizung eingesetzt? Über die Entwick-
lungen im Bereich Wohnbau informiert seit Anfang Mai eine 
neue Gemeinschaftsveröffentlichung der Statistischen Ämter 
des Bundes und der Länder, der Neubauatlas (https://neu-
bauatlas.statistikportal.de). 

Karten aus der Bautätigkeitsstatistik für die Kreis- 
und die Gemeindeebene

Aktuell sind im Atlas Daten aus der Bautätigkeitsstatistik für 
die Jahre 2018 bis 2021 enthalten. Die Daten des Jahres 
2022 werden im Januar 2024 bei einem Update in den Atlas 
integriert. Zukünftig ist ein jährliches Update mit den Vorjah-
resdaten im Herbst vorgesehen. 

Die Karten zeigen entweder die Kreis- oder die Gemeinde-
ebene. Nicht alle Daten sind für beide Ebenen verfügbar. Auf 

der Kreisebene stehen die fertiggestellten Wohngebäude, 
die Wohnfläche, die Kaufwerte für baureifes Land und die 
vorwiegende Heizungsart – gegliedert in Wärmepumpe, 
Gas, Fernwärme und Geothermie – zur Verfügung. Auf der 
Gemeindeebene sind neben den Wohngebäuden und der 
Wohnfläche auch die Wohnungen verfügbar. Zusätzlich gibt 
es diese Daten auch noch standardisiert mit der Zahl der Ein-
wohnerinnen und Einwohner. Für die Gemeindeebene ste-
hen auch Informationen zum Haustyp bereit, d. h. Einzel-
haus, Doppelhaus, Reihenhaus und Mehrfamilienhaus.

Niedersachsen ist „Gasland“

Der Atlas erlaubt keine Aussagen zum Gebäudebestand. Es 
ist immer nur der Blick zurück auf das, was in einem Jahr neu 
gebaut wurde, möglich. Die unten beispielhaft dargestellte 
Karte zur vorherrschenden Energiequelle der Heizung zeigt 
allerdings, dass auch die bloße Betrachtung von Neubauten 
aussagekräftig ist. Niedersachsen und der Norden fallen hier 
bundesweit mit einer Dominanz von Gasheizungen im Neu-
bau im Jahr 2021 auf. Wie der Atlas zeigt, war dies in den 
Jahren 2018 bis 2020 nicht anders. Der Vergleich mit ande-
ren Regionen in Deutschland macht aber deutlich, dass es 
anderswo durchaus einen „Weg-vom-Gas-Trend“ im Neu-
bau gab und gibt und sich der Norden bisher ein Stück weit 
auf einem Sonderweg befindet.

Jessica Rothhardt

A1 | Ausschnitt aus dem Neubauatlas zum Thema Heizenergie 2021

https://gis-hsl.hessen.de/portal/apps/webappviewer/index.html?id=cf7f6bef972a489588615cc28b731ce0
https://gis-hsl.hessen.de/portal/apps/webappviewer/index.html?id=cf7f6bef972a489588615cc28b731ce0


Jessica Rothhardt (0511 9898-1616)

Die Systematik der Gebietseinheiten für die Statistik der  
Europäischen Union 

Im Rahmen der regionalen Politik der Europäischen Union 
spielt die Nutzung von Statistiken eine wesentliche Rolle, 
vor allem, wenn es um die Zuweisung von Geldern aus 
Förderprogrammen geht. Zu nennen sind hier insbesonde-
re die 5 Europäischen Struktur- und Investitionsfonds (ESI), 
auch wenn nicht jede Region aus jedem Fonds förderfähig 
ist. Aus im europäischen Vergleich eher kleinräumiger Per-
spektive ist vor allem der Europäische Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) von Interesse. In den mehrjährigen För-
derperioden dieses Fonds sind meist mehrere verschiede-
ne Ziele förderfähig. Übergeordnetes Ziel ist es, regionale 
Ungleichgewichte in der Europäischen Union zu mindern 
und die Lebensumstände in den strukturschwächsten Re-
gionen zu verbessern. Zur Einstufung der Förderfähigkeit 
der Regionen werden dabei statistische Indikatoren wie 
das Bruttoinlandsprodukt pro Kopf herangezogen. 

Eurostat als Hüterin der Regionalstatistik 

Für Daten ist auf europäischer Ebene Eurostat, das Stati-
sche Amt der Europäischen Union, zuständig – sowohl was 
das statistische Programm als auch die Aufbereitung und 
Verbreitung der von den nationalen Statistikämtern gelie-
ferten Daten angeht. 

Die Regionalstatistiken von Eurostat bilden Strukturen und 
Entwicklungen zu allen relevanten Themen ab, von Demo-
graphie über Bildung, Arbeitsmarkt, Wirtschaft, Handel, 
Verkehr und Umwelt bis hin zu sozialen Bedingungen. In 
den letzten Jahren sind sowohl die Palette an Statistiken, 
die veröffentlicht werden, als auch Datenzusammenstel-
lungen mit konkretem Blick auf EU-Politikbereiche erwei-
tert worden.

In den siebziger Jahren des vorigen Jahrhunderts hat Eu-
rostat für regionalstatistische Zwecke eine eigene Klassi-
fikation der Gebietseinheiten für die Statistik entwickelt, 
die „NUTS“ (Nomenclature des unités territoriales statis-
tiques). Diese Gebietssystematik hat im Jahr 2003 in Form 
einer Verordnung des Europäischen Parlaments und des 
Rates auch förmliche Gesetzeskraft erlangt1). Seither sind 
die Regeln für die Größe dieser statistischen Gebietsein-
heiten und das Verfahren bei Änderung dieser Systematik 
förmlich vorgegeben. 

Im Sinne einer hohen Datenverfügbarkeit und zeitlichen 
und räumlichen Vergleichbarkeit wird eine möglichst große 
Kontinuität dieser Gebietseinheiten angestrebt.

1) Verordnung (EG) 1059/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26.05.2003 
über die Schaffung einer gemeinsamen Klassifikation der Gebietseinheiten für die Statistik 
(NUTS), Amtsblatt der Europäischen Union L154, 21.06.2003, die ursprüngliche Verordnung 
und eine aktuelle konsolidierte Fassung sind abrufbar unter: https://ec.europa.eu/eurostat/de/
web/nuts/legislation (zuletzt abgerufen am 16.05.2023).

Wie werden die NUTS-Gebietseinheiten gebildet?

Die NUTS-Klassifikation ist hierarchisch aufgebaut. Jeder 
Mitgliedstaat wird in Gebietseinheiten der Ebene NUTS-1 
unterteilt, die wiederum in Gebietseinheiten der NUTS-2 
und letztere schließlich in Gebietseinheiten der NUTS-3 
unterteilt werden. Jedes Gebiet ist mit einem Code und 
einem Namen versehen. Eine Gebietseinheit darf mehreren 
NUTS-Ebenen zugeordnet werden. Tabelle T1 zeigt eine 
Übersicht der Zahl der Gebietseinheiten in den einzelnen 
Ebenen für die Mitgliedstaaten der EU-27 und des Ver-
einigten Königreichs2).

 
T1 | Zahl der NUTS-Regionen für die EU-27 und das  

Vereinigte Königreich (NUTS 2021)

Gebiet NUTS-1 NUTS-2 NUTS-3

Belgien   3   11   44

Bulgarien   2   6   28

Tschechische Republik   1   8   14

Dänemark   1   5   11

Deutschland   16   38   401

Estland   1   1   5

Irland   1   3   8

Griechenland   4   13   52

Spanien   7   19   59

Frankreich   14   27   101

Kroatien   1   4   21

Italien   5   21   107

Zypern   1   1   1

Luxemburg   1   1   1

Lettland   1   1   6

Litauen   1   2   10

Ungarn   3   8   20

Malta   1   1   2

Niederlande   4   12   40

Österreich   3   9   35

Polen   7   17   73

Portugal   3   7   25

Rumänien   4   8   42

Slowenien   1   2   12

Slowakei   1   4   8

Finnland   2   5   19

Schweden   3   8   21

EU-27   92  242  1 166

Vereinigtes Königreich (UK)   12   41   179

EU-27 + UK   104  283  1 345

2) Für das Vereinigte Königreich wurden als damaliges EU-Mitglied ebenfalls NUTS-Gebiete defi-
niert.

https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/nuts/legislation
https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/nuts/legislation


A1 | Die NUTS-2-Gebiete der EU-27  
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Mangels anderer für Politik und Statistik brauchbarer Gliede-
rungsprinzipien – man könnte generell auch an naturräumli-
che, Kultur-, Sprachraum-, Wirtschafts- oder Planungsregio-
nen denken – lehnt sich die Einteilung der NUTS-Systematik 
eng an die Verwaltungsgliederung der einzelnen Länder an. 
So bilden denn auch bestehende Verwaltungseinheiten der 
Mitgliedstaaten in der NUTS-Verordnung das erste Kriterium 
zur Festlegung der Gebietseinheiten.

Für die Zuordnung zu einer NUTS-Ebene spielt auch die Grö-
ße der Verwaltungseinheiten eine Rolle. Tabelle T2 zeigt die 
Bevölkerungsgrenzen für die einzelnen Ebenen im Durch-
schnitt aller Verwaltungseinheiten. 

 
T2 | Durchschnittliche Ober- und Untergrenzen der Bevöl-

kerung von Verwaltungseinheiten gemäß NUTS-Ver-
ordnung

Ebene Untergrenze Obergrenze

NUTS-1 3 000 000 7 000 000

NUTS-2 800 000 3 000 000

NUTS-3 150 000 800 000

Falls die Bevölkerung eines Mitgliedstaats unter der Min-
destgrenze einer bestimmten NUTS-Ebene liegt, bildet der 
gesamte Mitgliedstaat eine NUTS-Gebietseinheit auf dieser 
Ebene. Wenn in einem Mitgliedstaat für eine bestimmte 
NUTS-Ebene keine Verwaltungseinheiten der entsprechen-
den Größe existieren, wird diese NUTS-Ebene durch Ag-
gregation einer angemessenen Zahl bestehender kleinerer 
benachbarter Verwaltungseinheiten gebildet. 

Bei solchen künstlichen Zusammenschlüssen sollen Kriteri-
en wie geographische, sozioökonomische, historische, kul-
turelle oder Umweltkriterien berücksichtigt werden. Die so 
gebildeten Einheiten werden als „nichtadministrative Ein-
heiten“ bezeichnet. Die Bevölkerungsgrenzen (siehe Tabel-
le T2) sind dabei im Gegensatz zu den administrativen Ein-
heiten grundsätzlich für jede einzelne Einheit zu beachten. 
Aufgrund besonderer geographischer, sozioökonomischer, 
historischer, kultureller oder Umweltkriterien, insbesondere 
bei Inseln und in Gebieten in äußerster Randlage, sind aber 
Abweichungen möglich.

Im Ergebnis gibt es so nach wie vor große Bevölkerungs-
unterschiede der einzelnen Regionen einer NUTS-Ebene.

Wie wird mit Änderungen umgegangen?

Aufgrund von Verschiebungen der territorialen Struktur 
der Mitgliedstaaten oder Veränderungen der administrati-
ven Struktur können Änderungen der Systematik notwen-
dig werden. Solche Änderungen sind in der NUTS-Verord-
nung recht detailliert geregelt. Die Verordnung verfolgt das 
Ziel, die Auswirkungen von administrativen Änderungen in 
den Mitgliedstaaten auf die Systematik möglichst gering 
zu halten und so eine hohe Datenverfügbarkeit und -ver-
gleichbarkeit für die Gebietseinheiten sicherzustellen.

In der Regel beträgt der zeitliche Mindestabstand für eine 
Überarbeitung der NUTS drei Jahre. Bei tiefgreifenden Um-
gestaltungen der Verwaltungsstruktur sind Änderungen 
auch in kürzeren Abständen möglich. Das ist bisher nur 
einmal im Jahr 2014 für Portugal vorgekommen.

Aktuell ist die NUTS 2021 in Gebrauch, die seit dem 1. Ja-
nuar 2021 gültig ist.

Was heißt das für Deutschland und Niedersachsen?

In Deutschland sind die Länder der Ebene NUTS-1 zugeord-
net, auch wenn sie, wie beispielsweise das Land Bremen, 
mit knapp 700 000 Einwohnerinnen und Einwohnern nicht 
innerhalb des für diese Ebene geforderten Bevölkerungs-
korridors liegen. Hier geben die administrative Gliederung 
Deutschlands und die durchschnittliche Größe der deut-
schen NUTS-1-Gebiete den Ausschlag. 

Die NUTS-2-Ebene umfasst in Deutschland neben admi-
nistrativen Einheiten auch die oben erwähnten nicht-ad-
ministrativen Einheiten: Regierungsbezirke sind – sofern 
vorhanden – NUTS-2-Gebiete. Die Mehrheit der deutschen 
Länder hat keine Regierungsbezirke mehr oder hatte sie 
nie. In Niedersachsen wurden die Regierungsbezirke Ende 
2004 aufgelöst. Wo es zuvor Regierungsbezirke gab und 
diese den Richtwerten der Bevölkerungsgröße entspra-
chen, wurden die nicht-administrativen NUTS-2-Gebiete 
geographisch genauso geschnitten. Niedersachsen hat da-
her auf der NUTS-2-Ebene die sogenannten Statistischen 
Regionen Braunschweig, Hannover, Lüneburg und Weser-
Ems, die exakt den früheren Regierungsbezirken gleichen 
Namens entsprechen.

Die NUTS-3-Ebene besteht in Deutschland aus den Land-
kreisen/Kreisen sowie den kreisfreien Städten/Stadtkreisen. 
Die Region Hannover als Kommunalverband besonderer 
Art ist ebenfalls der Ebene NUTS-3 zugeordnet.

Beispiele für Gebietseinheiten, die mehreren NUTS-Ebe-
nen zugeordnet sind, sind in Deutschland die Stadtstaaten 
Hamburg und Berlin. Sie alle sind allen drei NUTS-Ebenen 
zugeordnet.

Was ist mit Städten und Gemeinden?

Die europäische Regionalsystematik macht nicht an der 
Kreisebene halt. Unterhalb dieser Ebene gilt die sogenann-
te LAU-Systematik. Ist die NUTS ein Akronym, das sich aus 
der französischen Bezeichnung ergibt, ist die LAU engli-
schen Ursprungs (Local Administrative Unit).

Diese lokalen Verwaltungseinheiten unterteilten die NUTS-
3-Ebene bis 2017 in eine oder zwei Ebenen, LAU-1 und 
LAU-2. Die obere Ebene LAU-1 war nicht in allen Mitglied-
staaten definiert. Die untere Ebene LAU-2 bestand aus Ge-
meinden oder gleichwertigen Einheiten. Seit 2017 gibt es 
nur noch eine LAU-Ebene. Wie bei der NUTS erfolgt eine 



Orientierung an bestehenden Verwaltungseinheiten. Die 
Gründe dafür sind die Datenverfügbarkeit und die Umsetz-
barkeit von Förderprogrammen. Mit der LAU-Ebene wird 
das Gebiet der Mitgliedstaaten flächendeckend abgebildet.

In Deutschland bilden die Gemeinden die LAU-Ebene. 
Gemeindeverbände wie die niedersächsischen Samtge-
meinden, die bis 2017 der Ebene LAU-1 entsprachen, 
werden nicht länger berücksichtigt. In Niedersachsen be-
steht die LAU-Ebene daher aus Einheitsgemeinden und 
Mitgliedsgemeinden von Samtgemeinden. Im Sinne der 
Datenverfügbarkeit und der Umsetzbarkeit von Förder-
programmen ist der Verlust der Samtgemeinden in der 
Regionalsystematik bedauerlich, im Sinne der Einheitlich-
keit und der flächendeckenden Abbildung des Gebietes 
aber alternativlos.

Anders als die NUTS erfährt die Ebene der LAU häufig Än-
derungen. Daher veröffentlicht Eurostat hierzu jährlich ak-
tualisierte Listen.

Andere Statistikraster

Mit Blick auf verschiedene EU-Politikbereiche und die Ko-
häsions- und Entwicklungspolitik hat Eurostat eine Viel-
zahl von ergänzenden Typologien veröffentlicht, die auch 
schon Eingang in die Rechtsvorschriften der EU gefunden 

haben3). Diese anderen Typologien sind mit NUTS und LAU 
kompatibel.

So gibt es auf der Ebene von NUTS-3-Gebieten eine 
„städtisch-ländliche Typologie“, eine „Metropol-Typolo-
gie“ und schließlich eine „Küstentypologie“. Während 
die Stadt-Land-Typologie feiner untergliedert ist, sind die 
anderen beiden reine Ja/Nein-Unterscheidungen der Zu-
gehörigkeit.

Auf der LAU-Ebene stehen „Verstädterungsgrad“ (Degree 
of Urbanisation, DEGURBA), „Funktionale städtische Ge-
biete“ (Functional Urban Areas, FUA) und „Küstengebiete“ 
als Typologien zur Verfügung.

Die genannten Typologien sind noch eher administrativ ori-
entiert. Es gibt mittlerweile jedoch auf europäischer Ebene 
auch schon eine rasterbasierte Typologie mit einem Gitter 
von 1 km², das zwischen „Stadtzentren“, „Städtischen 
Räumen“ und „Ländlichen Rasterzellen“ unterscheidet.

Für die Gestaltung der EU-Regional- und Kohäsionspolitik 
stellt die NUTS-Klassifikation dabei nach wie vor die wich-
tigste regionale Gliederungssystematik dar, auf Basis derer 
europaweit harmonisierte statistische Daten erfasst und 
aufbereitet werden. 

3) Für Hintergrundinformationen zu NUTS und LAU sowie den weiteren Typologien siehe https://
ec.europa.eu/eurostat/de/web/nuts/background (zuletzt abgerufen am 16.05.2023).

https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/nuts/background
https://ec.europa.eu/eurostat/de/web/nuts/background
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Dr. Dirk Soyka (0511 9898-3225)

Der kommunale Finanzausgleich im Jahr 2023

Die Zuweisungsmasse des kommunalen Finanzausgleichs 
(KFA) 2023 beträgt 5,66 Mrd. € und liegt damit um 2,0 % 
über dem Vorjahreswert (vgl. Tabelle T1).

Die Höhe der Zuweisungsmasse ergibt sich aus den erwar-
teten Steuerverbundeinnahmen – also den Steuereinnah-

men des Landes – multipliziert mit der Verbundquote, die 
seit 2007 unverändert 15,50 % beträgt. Hinzu kommt die 
Steuerverbundabrechnung, die sich aus der Abweichung von 
tatsächlichen und erwarteten Steuerverbundeinnahmen des 
Vorjahres ergibt. Die Steuerverbundabrechnung 2022 erhöht 
die Zuweisungsmasse für das Jahr 2023 um 114,7 Mio. €.

T1 | Entwicklung des kommunalen Finanzausgleichs 1986 bis 2023

Jahr

Steuer- 
ver-

bund- 
quote

Ausgleichsmasse/ 
Zuweisungsmasse

Finanzausgleichsleistungen1)

Sonstige 
Umla-
gen3)

Nachricht-
lich: 

Umlage 
gemäß 

Nds. KHG

insgesamt

davon

zusammen

Verän-
derung 
gegen-
über 

Vorjahr

darunter: 
Steuer- 

verbundab-
rechnung

Bedarfs- 
zuwei- 
sungen

Schlüssel- 
zuweisun-

gen2)

Zuweisungen 
für Aufgaben 
des übertrage-
nen Wirkungs-

kreises

übrige 
Zuwei- 
sungen

nach-
richtlich: 

Finanzaus-
gleichsum-

lage
% 1 000 € % 1 000 €

1986 22,27 1 831 834 +2,5  -29 057 1 831 785 23 814 976 307 451 981 379 684 [n] [n]  73 346
1987 22,274) 1 886 789 +3,0  [n] 1 886 776 24 528 1 005 608 465 557 391 083 [n] [n]  59 277
1988 22,27 1 915 091 +1,5  [n] 1 915 082 24 896 1 020 695 472 550 396 941 [n] [n]  64 133
1989 22,274) 1 953 393 +2,0  [n] 1 953 394 25 394 1 041 131 481 989 404 880 [n] [n]  63 046
1990 17,50 2 022 8375) +3,6  [n] 2 022 856 30 343 1 063 985 506 106 422 422 [n] [n]  76 695
1991 17,50 2 196 608 +8,6  +19 562 2 196 565 32 949 1 155 364 549 557 458 695 [n]  66 467  76 187
1992 17,50 2 420 455 +10,2  +97 304 2 420 405 36 307 1 273 123 605 536 505 439 [n]  120 153  81 609
1993 17,50 2 532 174 +4,6  +24 524 2 532 151 36 307 2 071 547 [n] 424 297 [n]  178 952  80 467
1994 17,50 2 327 371  -8,1  -153 277 2 327 341 36 307 1 901 553 [n] 389 481 [n]  199 402  88 085
1995 17,50 2 335 471 +0,3  -92 373 2 335 418 36 307 1 715 160 583 951 [n] [n]  249 720  71 987
1996 18,54 2 200 6046)  -5,8  -97 298 2 200 553  51 129 1 482 833 504 848 161 743 [n]  237 906  76 857
1997 18,547) 2 359 2328) +7,2  +4 548 2 359 180 51 129 1 592 450 542 199 173 402 [n]  253 865  81 465
1998 18,80 2 461 9418) +4,4  -53 732 2 461 889 51 129 1 663 458 566 351 180 951 [n]  256 684  83 002
1999 16,929) 2 542 772 +2,210) -80 084 2 568 989 51 129 1 839 504 420 364 257 992  26 218 [n]  89 899
2000 17,019) 2 737 494 +7,911)  +25 743 2 773 123 63 911 2 066 082 353 360 289 770  35 630 [n]  83 920
2001 17,019) 2 768 069 +1,1  +83 686 2 792 836 63 911 2 075 427 362 419 291 079  24 826 [n]  55 683
2002 16,639) 2 663 728  -1,612) +7 383 2 698 707 64 000 1 984 884 371 443 278 380  35 052 [n]  67 219
2003 16,099) 2 226 050 -13,813) -241 617 2 257 566 64 000 1 590 247 380 287 223 032  31 612 [n]  67 624
2004 16,099) 2 348 093 +5,5  -117 265 2 382 400 64 000 1 695 431 385 185 237 784  34 400 [n]  67 831
2005 15,049) 2 299 827  -2,1  +27 944 2 324 382 36 797 1 664 033 390 171 233 381  24 677 [n]  64 755
2006 15,049) 2 315 569 +0,7  +17 607 2 339 040 37 049 1 676 288 390 603 235 100  23 608 [n]  72 483
2007 15,509) 3 081 517 +33,1  +291 372 3 100 906 49 304 2 350 054 371 952 329 596  26 161 [n]  85 258
2008 15,509) 2 931 522  -4,9  +25 839 2 971 574 46 904 2 242 463 367 701 314 506  40 125 [n]  105 607
2009 15,508) 3 044 165 +3,8  +45 260 3 091 035 48 707 2 667 121 375 207 [n]14)  46 898 [n]  120 812
2010 15,509) 2 509 459  -17,6  -180 741 2 570 853 40 151 2 151 930 378 772 [n]  61 480 [n]  102 949
2011 15,509) 3 117 343 +24,2  +170 767 3 148 010 49 877 2 716 341 381 792 [n]  30 668 [n]  88 730
2012 15,509) 3 185 08015) +2,2  -10 806 3 243 493 50 961 2 804 435 388 097 [n]  58 413  35 000  73 889
2013 15,509) 3 289 563 +3,3  +1 047 3 368 661 52 633 2 920 700 395 328 [n]  79 098  35 000  88 397
2014 15,509) 3 513 752 +6,8  +84 928 3 604 218 56 220 3 146 726 401 272 [n]  89 936  35 000  84 957
2015 15,509) 3 634 329 +3,4  -6 266 3 704 746 58 149 3 232 229 414 368 [n]  70 325  35 000  106 960
2016 15,509) 3 861 666 +6,3  +70 839 3 903 728 61 787 3 416 629 425 312 [n]  42 317  35 000  101 687
2017 15,509) 4 156 402 +7,6  +168 880 4 199 603 66 502 3 694 714 438 387 [n]  43 227  35 000  100 036
2018 15,509) 4 443 874 +6,9  +104 562 4 480 988 71 102 3 959 425 450 461 [n]  37 182  35 000  97 503
2019 15,509) 4 630 957 +4,2  +92 241 4 656 430 74 095 4 121 629 460 706 [n]  25 543  35 000  98 872
2020 15,509) 4 944 134 +6,8  +150 926 4 979 304 79 106 4 437 588 462 609 [n]  35 291  35 000  127 478
2021 15,509) 4 876 343  -1,4  +303 145 4 929 121 78 021 4 367 767 483 332 [n]  52 851  35 000  134 661
2022 15,509) 5 543 58316) +13,7  +365 415 5 570 310 86 755 4 992 290 491 265 [n]  26 759  35 000  140 623
2023 15,509) 5 656 409 +2,0  +114 695 5 686 199  90 284 5 088 732  507 183 [n]  29 860  35 000  136 060

1) Istbeträge einschl. Nachzahlungen und Erstattungen zum Ausgleich von Unrichtigkeiten; ohne Restbeträge, die durch Rundungen der Grundbeträge entstehen.  
2) Nach Einwohnerzahl und Steuerkraft/Umlagekraft.
3) Von 1991 bis 1998 Einheitsumlage. Seit 2012 Entschuldungsumlage.
4) Festsetzung der Finanzausgleichsmasse gem. § 18 Abs. 8 HG 1987/HG 1988, § 17 Abs. 8 HG 1989.
5) Einschl. 38,4 Mio. € gem. § 2 Nr. 3 des 2. Nachtragshaushaltsgesetzes 1990. 
6) Nach Kürzung um 255,6 Mio. € gemäß § 17 Abs. 6 des Landeshaushaltsgesetzes in der Fassung des Nachtragshaushaltsgesetzes vom 20.12.1995; einschließlich Zuweisungen zum Ausgleich von 

Steuerausfällen auf Grund der Neuordnung des Familienleistungsausgleichs (vgl. Spalte 9).
7) Die Erhöhung der Verbundquote auf 18,8 v. H. gemäß NFAG-Änderungsgesetz vom 06.03.1997 wirkt sich erst 1998 aus. 
8) Nach Kürzung um 255,6 Mio. € gemäß § 16 Abs. 6 des Landeshaushaltsgesetzes.
9) Für die Einnahmen des Landes aus der Grunderwerbsteuer gilt abweichend ein Vomhundertsatz in Höhe von 33. 
10) Veränderungsrate unter Berücksichtigung vergleichbarer Einnahmen im Jahr 1998 aus den 1999 in den komm. Finanzausgleich überführten Zuweisungen (aus Grunderwerbsteuer, für Kindertages-   

stätten und Heimerziehung) sowie bei Beachtung des Wegfalls der Einheitsumlage.
11) Veränderungsrate unter Berücksichtigung des 1999 noch vorgesehenen Restbetrages an Finanzhilfen für Kindertagesstätten sowie der im Jahr 2000 aus dem komm. Finanzausgleich herausgenom-

menen Leistungen für geduldete Asylbewerber/-innen und Geflüchtete.
12) Veränderungsrate unter Berücksichtigung der ab 01.08.2002 wieder direkt gezahlten Finanzhilfen für Kindertagesstätten.
13) Veränderungsrate unter Berücksichtigung des 2002 noch im KFA verteilten Restbetrages in Höhe von 82 348 Mio. € an Finanzhilfen für Kindertagesstätten.  
14) Streichung des § 3 NFVG (Investitionsbindung) ab 2009 gem. Haushaltsbegleitgesetz 2009.
15) Einschl. 115,2 Mio. € aufgrund des 2. Nachtragshaushaltsgesetzes 2011. 
16) Einschl. 263,8 Mio. € aufgrund des Haushaltsbegleitgesetzes zum Nachtragshaushalt 2022/2023 vom 30.11.2022 (Nds. GVBl. S. 732). 
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Für die Zuweisungsmasse des Jahres 2023 gelten folgende 
Besonderheiten: 

Bereits im Sommer 2020 war absehbar, dass aufgrund der 
Corona-Pandemie die Verbundeinnahmen des laufenden 
Jahres überschätzt worden waren und gleichzeitig die Er-
wartungen für 2021 gedämpft werden müssten. Beides 
hätte die Zuweisungsmasse 2021 stark abgesenkt. Um 
dies zu vermeiden, wurde die Zuweisungsmasse 2020 um 
598 Mio. € erhöht (§ 14i Niedersächsisches Gesetz über 
den Finanzausgleich1) (NFAG)) – die bereits berechneten 
Zuweisungen blieben aber unverändert. Dieser Betrag er-
höhte daher die Verbundabrechnung 2020. Künftige Zu-
weisungsmassen sollten um insgesamt 348 Mio. € gekürzt 
werden, sobald und soweit der kommunale Finanzaus-
gleich den Haushaltsansatz im Haushaltsplan 2020 in der 
Fassung vom 19. Dezember 2019 überschreiten würde.

Im Dezember 2021 wurde § 14i Abs. 2 Satz 2 NFAG geän-
dert und dadurch die Reduzierung der Zuweisungsmasse 
präzisiert. Sie wurde für 2022 auf 334,4 Mio. € und für 
2023 auf 13,6 Mio. € festgelegt. Neu hinzugekommen ist 
§ 14i Abs. 3 NFAG, der die Schlüsselzuweisungen für Kreis-
aufgaben um 46,4 Mio. € für 20222) und um 13,6 Mio. € 
für 2023 erhöht.

Aus den Steuerverbundeinnahmen in Verbindung mit der 
Verbundquote, Steuerverbundabrechnung, Kürzung der 
Zuweisungsmasse um 13,6 Mio. € nach § 14i Abs. 2 NFAG 
und Erhöhung um 13,6 Mio. € nach § 14i Abs. 3 NFAG 
ergibt sich die oben dargestellte Zuweisungsmasse von 
5,66 Mrd. €.

Bedarfszuweisungen

Als Bedarfszuweisungen für besonders finanzschwache 
Kommunen werden vorab 1,6 % der Zuweisungsmas-
se entnommen. Ihre Höhe ist 2023 um 3,5 Mio. € auf 
90,3 Mio. € gestiegen. Diese Zuweisungsart wird nicht 
vom Landesamt für Statistik Niedersachsen (LSN) verteilt, 
sondern auf Antrag der einzelnen Kommunen und nach 

1) Niedersächsisches Gesetz über den Finanzausgleich (NFAG) in der Fassung vom 14. September 
2007, zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Mai 2023 (Nds. GVBl. S. 80).

2) Durch den Nachtragshaushalt 2022 wurden die Schlüsselzuweisungen für Kreisaufgaben um 
weitere 75 Mio. € erhöht.

Überprüfung der Bedürftigkeit vom Niedersächsischen Mi-
nisterium für Inneres und Sport (MI) direkt gewährt.

Zuweisungen für Aufgaben des übertragenen Wir-
kungskreises

Für die Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises er-
halten die Kommunen für jede Einwohnerin und jeden 
Einwohner einen Pro-Kopf-Betrag. Dieser Teil der Zuwei-
sungen wird also nicht nach Steuer- bzw. Umlagekraft ver-
teilt. Die kreisfreien Städte sowie die Städte Hannover und 
Göttingen erhalten 2023 je Einwohnerin und Einwohner 
56,79 €. Bei den Landkreisen bzw. der Region Hannover 
beträgt der Pro-Kopf-Betrag 64,02 €. Von dem Pro-Kopf-
Betrag für die Aufgaben des übertragenen Wirkungs-
kreises müssen die Landkreise bzw. die Region Hannover 
73,67 % an große selbstständige Städte, 50,55 % an 
selbstständige Gemeinden und 34,44 % an die übrigen 
Gemeinden und Samtgemeinden entsprechend deren Be-
völkerungszahl weiterleiten. Basis sind die amtlichen Ein-
wohnerzahlen vom 30.06. des Vorjahres einschließlich der 
Erhöhungen um nichtkaserniertes Personal der Stationie-
rungsstreitkräfte. Insgesamt ergeben sich daraus Zuwei-
sungen für den übertragenen Wirkungskreis in Höhe von 
507,2 Mio. € und damit eine Zunahme um 3,2 %. Diese 
Mittel vermindern die Zuweisungsmasse für Schlüsselzu-
weisungen (zur Aufteilung der Zuweisungsmasse vgl. Ab-
bildung A1).

Zuweisungen zur Ergänzung der Steuerkraft

Nach Abzug der Bedarfszuweisungen und der Zuweisun-
gen für Aufgaben des übertragenen Wirkungskreises (§ 2 
NFAG) verbleiben 5,06 Mrd. €, die der Ergänzung und 
dem Ausgleich der Steuerkraft der Gemeinden und der 
Umlagekraft der Landkreise dienen. Diese Schlüsselzu-
weisungen sind um 1,9 % bzw. 93,4 Mio. € höher als der 
Wert von 2022. Von der zur Verfügung stehenden Masse 
für Schlüsselzuweisungen wird ein Teilbetrag in Höhe von 
5,05 Mrd. € entsprechend des Aufteilungsverhältnisses 
von 50,9 % für Schlüsselzuweisungen für Gemeindeauf-
gaben und 49,1 % für Schlüsselzuweisungen für Kreis-
aufgaben aufgeteilt. Damit fließen 2,57 Mrd. € an kreis-
angehörige Einheits- und Samtgemeinden sowie kreisfreie 

Quelle: lil_22 - stock.adobe.com; Landesamt für Statistik
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A1 | Der kommunale Finanzausgleich 2023

Steuerverbundeinnahmen

1. Landesanteile am Aufkommen der Gemeinschaftssteuern (ohne Gewerbesteuerumlage)
2. Aufkommen der Landessteuern (ohne Feuerschutzsteuer und Grunderwerbsteuer)
3. Einnahmen des Landes aus der Spielbankabgabe
4. Aufkommen aus der Förderabgabe gemäß Bundesberggesetz
5. Zuweisungen im Länderfinanzausgleich und Bundesergänzungszuweisungen (jeweils ermittelt nach den Ansätzen im Landeshaushaltsplan)

davon: 15,50 % (Verbundquote)

6. 33 % der Einnahmen des Landes aus der Grunderwerbsteuer (ermittelt nach den Ansätzen im Landeshaushaltsplan)

Bedarfszuweisungen
90,3 Mio. €

Zuweisungen für Aufgaben 
des übertragenen Wirkungskreises

507,2 Mio. €

Schlüsselzuweisungen für Gemeindeaufgaben
2 568,1 Mio. € (+ Finanzausgleichsumlage)
Bedarfsansatz: 100 % Bevölkerungsansatz 

Schlüsselzuweisungen für 
Kreisaufgaben 2 490,9 Mio. € 
Bedarfsansatz: 64,9 %  Einwohnerzahl
     25,0 %  Soziallasten
     10,1 %  Fläche

5 045,3 Mio. € für Zuweisungen zur Ergänzung und zum Ausgleich 
der Steuerkraft der Gemeinden und der Umlagekraft der Landkreise 

(Schlüsselzuweisungen)

Finanzausgleichsumlage
+29,9 Mio. €

Gemeinden/Gv zusammen Kreisangehörige Gemeinden und Samtgemeinden

LandkreiseKreisfreie Städte

50
,9

  %
 

49
,1

  %
  

1. bis 6. abzgl. Kürzung zusammen: 5 528,1 Mio. €

+ Differenz zwischen den Haushaltsansätzen und dem
Aufkommen des Vorjahres (Steuerverbundabrechnung) 114,7 Mio. €

Zuweisungsmasse: 5 642,8 Mio. €

Abzgl. Kürzung gemäß § 14i Abs. 2 NFAG in Höhe von 13,6 Mio. €

13,6 Mio. € 
zusätzl. gemäß 

§14i (3) NFAG
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Städte für Gemeindeaufgaben. Als Schlüsselzuweisungen 
für Kreisaufgaben fließen 2,49 Mrd. € (= 2 477,2 Mio. € + 
13,6 Mio. €) an Landkreise und kreisfreie Städte.

Zur Ermittlung der auf die einzelnen Kommunen entfallen-
den Schlüsselzuweisungen (§§ 3 ff. NFAG) wird einem fik-
tiven Bedarf (der Bedarfsmesszahl) die Steuerkraftmesszahl 
(für Gemeindeaufgaben) bzw. die Umlagekraftmesszahl 
(für Kreisaufgaben) gegenübergestellt. Die Steuerkraft-
messzahl wird aus den Steuereinnahmen der Gemeinden 
berechnet, die Umlagekraftmesszahl ebenfalls aus den 
Steuereinnahmen der Gemeinden sowie den Schlüsselzu-
weisungen für Gemeindeaufgaben. Die Bedarfsmesszahl 
ergibt sich, indem der Bedarfsansatz, der sich aus der Zahl 
der Einwohnerinnen und Einwohner herleitet, mit einem 
Grundbetrag in Euro multipliziert wird. Dieser wurde so 
festgelegt, dass die Zuweisungsmasse möglichst vollstän-
dig aufgeteilt wird. Die Differenz zwischen Bedarfsmess-
zahl und Steuerkraft- bzw. Umlagekraftmesszahl wird zu 
75 % ausgeglichen. Auf diese Weise wird die den Kom-
munen zur Verfügung stehende Finanzkraft angeglichen, 
allerdings garantieren die Mechanismen des Finanzaus-
gleichs, dass es zu keinen Überholvorgängen kommt. 
Keine „arme“ Gemeinde wird durch den Finanzausgleich 
so stark in ihrer Finanzkraft angehoben, dass sie besserge-
stellt ist als eine vor Finanzausgleich „reichere“ Gemeinde.

Zuweisungen für Gemeindeaufgaben

Der Bedarfsansatz für Gemeindeaufgaben berechnet sich 
aus der Zahl der Einwohnerinnen und Einwohner (Einwoh-
nergrößenzahl), ergänzt um ihre Gewichtung (Gemein-
degrößenansatz). Danach werden Personen in größeren 
Städten höher gewichtet. Die Begründung hierfür ist, dass 
einige Ausgaben der größeren Städte, beispielsweise für 
Kultur- und Freizeiteinrichtungen, auch Menschen aus an-
deren Gemeinden zugutekommen. Die Gewichtung einer 
Gemeinde mit einer Bevölkerung von 20 000 Personen be-
trägt beispielsweise 110 %, so dass ihr 22 000 Personen an-
gerechnet werden. Insgesamt wird die Einwohnerschaft der 
niedersächsischen Städte und Gemeinden auf diese Weise 
um 1 736 715 zusätzliche Köpfe erhöht (vgl. Tabelle T3). 

Seit 2007 wird, statt der Zahl der Einwohnerinnen und 
Einwohner am 30.06. des Vorjahres, der Durchschnitt der 
vorangegangenen 5 Jahre genommen, sofern dieser hö-
her ist. Durch diesen Demografiefaktor soll Kommunen 
mit sinkender Bevölkerungszahl mehr Zeit für notwendige 
Anpassungsprozesse gegeben werden. Im Finanzausgleich 
2023 werden 107 von 403 Städten, Gemeinden und Samt-
gemeinden (Gebietsstand 01.01.2023) auf diese Weise 
insgesamt 5 241 Personen mehr angerechnet, als sie am 
30.06.2022 tatsächlich hatten. 

Vor Berechnung des 5-Jahresdurchschnitts werden die Ein-
wohnerzahlen noch um die Personen erhöht, die sich aus 
dem nichtkasernierten Personal der Stationierungsstreit-
kräfte ergeben. Seit 2017 werden die Einwohnerinnen 
und Einwohner der gemeindefreien Bezirke Lohheide der 

Stadt Bergen und Osterheide3) der Stadt Bad Fallingbostel 
aufgrund der räumlichen Verflechtung zu diesen Städten 
zugerechnet. 

In die Berechnung des 5-Jahresdurchschnitts ist die Zahl 
der Einwohnerinnen und Einwohner am 30.06. für die Jah-
re 2018 bis 2022 einbezogen worden, die auf den Ergeb-
nissen des Zensus 2011 basieren. 

Zu den 2,57 Mrd. € Zuweisungsmasse für Gemeinde-
aufgaben kommen noch 29,9 Mio. € aus der Finanzaus-
gleichsumlage. Diese muss von besonders steuerstarken 
(„abundanten“) Gemeinden gezahlt werden und erhöht 
die Zuweisungsmasse für die übrigen Gemeinden. Im Jahr 
2023 waren 42 Gemeinden abundant. Eine Gemeinde 
wird als abundant bezeichnet, wenn ihre Steuerkraftmess-
zahl größer ist als ihre Bedarfsmesszahl. Als Finanzaus-
gleichsumlage werden 20 % der überschießenden Steuer-
kraft abgeschöpft. Neu ist ab dem Jahr 2020, dass bei den 
5 % der Gemeinden mit der absolut kleinsten Steuerkraft-
messzahl bei Abundanz auf die Erhebung der Finanzaus-
gleichsumlage verzichtet wird. Im Jahr 2023 sind davon 
5 Inselgemeinden betroffen. So wird 2023 von 37 der 42 
abundanten Gemeinden die Finanzausgleichsumlage er-
hoben.

In Tabelle T3 sind die Schlüsselzuweisungen für Gemein-
deaufgaben kreisweise dargestellt. Hierbei werden steuer-
starke und steuerschwache Gemeinden unterschiedlicher 
Größe zusammengefasst. Aus unterschiedlichen Rängen 
auf Kreisebene kann daher nicht auf Übernivellierung 
durch Zahlungen im Rahmen des Finanzausgleichs ge-
schlossen werden. Werden alle 403 Gemeinden (kreisan-
gehörige Einheitsgemeinden und Samtgemeinden sowie 
kreisfreie Städte) einzeln betrachtet, bleibt die Rangfolge 
erhalten. 

Die höchsten Steuerkraftmesszahlen je Einheit des Be-
darfsansatzes haben die Gemeinde Langeoog (2 348 €), 
die Stadt Verden (Aller) (2 294 €), die Inselgemeinde Juist 
(2 139 €) und die Gemeinde Kirchdorf (2 095 €). Alle vier 
sowie weitere 38 Städte und Gemeinden sind abundant 
und erhalten keine Zuweisungen für Gemeindeaufga-
ben. Wie bereits erwähnt, müssen 37 der 42 abundanten 
Kommunen eine Finanzausgleichsumlage abführen. Die 
niedrigsten Zuweisungen je Einheit des Bedarfsansatzes 
bekommen die Gemeinden im Landkreis Vechta (21 €), 
die kreisfreie Stadt Wolfsburg (27 €) und die Gemeinden 
im Landkreis Emsland (115 €). Die höchsten Zuweisungen 
erhalten die kreisfreie Stadt Delmenhorst (536 €), die Ge-
meinden im Landkreis Lüchow-Dannenberg (449 €) sowie 
die kreisfreie Stadt Salzgitter (410 €).

Um auch besonders steuerschwachen Kommunen eine fi-
nanzielle Mindestausstattung zu sichern, werden Kommu-

3) Nachträgliche Erkenntnisse aus dem Oktober 2022 haben für den gemeindefreien Bezirk Os-
terheide zu einer Korrektur der ermittelten amtlichen Einwohnerzahl zum Stichtag 30. Juni 
2022 geführt. Im Rahmen des kommunalen Finanzausgleichs finden die sich unter Berück-
sichtigung der Korrektur ergebenden Einwohnerzahlen für den Stichtag 30. Juni 2022 Verwen-
dung. Diese weichen von den veröffentlichten amtlichen Einwohnerzahlen der Bevölkerungs-
fortschreibung zu diesem Stichtag ab.



Statistische Monatshefte Niedersachsen 5/2023 227

T2 | Finanzausgleichsleistungen 2023 in der Zuordnung nach kreisfreien Städten und Landkreisen

Schl.- 
Nr.

Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

(einschl. kreisangehörige 
Gemeinden und 
Samtgemeinden) 

Statistische Region 
Land

Zuweisungen 
insgesamt1)

Davon Finanz-
aus 

gleichs-
umlage 

von 
Gemein-

den

Entschul-
dungs-
umlage 
gemäß 
NFAG

Nach-
richtlich: 
Umlage 
gemäß 
Nds. 
KHG 

Schlüsselzuweisungen Zuweisungen 
für Aufgaben des 

übertragenen 
Wirkungskreises

für Gemeinde-
aufgaben

für Kreisaufgaben

1 000 €
€ je 

Einw.2) 1 000 €
€ je 

Einw.2) 1 000 € € je Einw.2) 1 000 €
€ je 

Einw.2)
1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

101 Braunschweig, Stadt  159 691   638  133 592   534  11 889   48  14 211   57 [n]  1 272  4 973

102 Salzgitter, Stadt  93 641   899  62 258   598  25 466   244  5 917   57 [n]   484  1 970

103 Wolfsburg, Stadt  26 757   214  5 810   46  13 830   110  7 117   57 [n]   633  2 481

151 Gifhorn  142 142   790  68 743   382  61 886   344  11 513   64   64   705  2 804

153 Goslar  115 043   854  52 246   388  54 176   402  8 622   64 [n]   563  2 141

154 Helmstedt  77 058   835  34 074   369  37 077   402  5 908   64 [n]   361  1 411

155 Northeim  116 136   873  45 110   339  62 510   470  8 516   64   42   551  2 061

157 Peine  114 811   829  61 205   442  44 734   323  8 871   64 [n]   541  2 170

158 Wolfenbüttel  93 645   778  43 159   359  42 784   356  7 702   64 [n]   489  1 910

159 Göttingen  207 384   634  87 138   267  100 171   306  20 076   61 [n]  1 405  5 435

1 Braunschweig 1 146 310   714  593 334   370  454 523   283  98 453   61   106  7 003  27 356
241 Region Hannover  753 832   644  464 777   397  218 070   186  70 986   61  5 100  5 628  21 493

241001 dar. Hannover, Lhst.  276 860   511  246 098   454 [x] [x]  30 762   57 [n]  4 284 [x] 

251 Diepholz  150 594   678  44 178   199  92 202   415  14 214   64  2 457   961  3 598

252 Hameln-Pyrmont  117 118   779  51 684   344  55 814   371  9 620   64   265   625  2 407

254 Hildesheim  205 357   740  98 096   354  89 507   323  17 754   64   140  1 162  4 522

255 Holzminden  55 111   777  21 056   297  29 515   416  4 540   64  1 084   296  1 125

256 Nienburg (Weser)  100 486   816  35 714   290  56 886   462  7 886   64 [n]   514  1 922

257 Schaumburg  127 114   795  54 677   342  62 205   389  10 232   64 [n]   628  2 462

2 Hannover 1 509 613   695  770 181   354  604 199   278  135 232   62  9 046  9 814  37 530
351 Celle  145 758   800  64 706   355  69 393   381  11 659   64 [n]   758  2 910

352 Cuxhaven  167 255   832  72 412   360  81 972   408  12 871   64 [n]   834  3 178

353 Harburg  133 363   512  52 955   203  63 730   245  16 678   64 [n]  1 037  4 221

354 Lüchow-Dannenberg  57 929  1 180  24 404   497  30 382   619  3 143   64 [n]   216   754

355 Lüneburg  134 766   722  64 917   348  57 907   310  11 942   64 [n]   761  3 007

356 Osterholz  78 562   677  40 042   345  31 092   268  7 428   64 [n]   434  1 805

357 Rotenburg (Wümme)  122 048   733  37 701   226  73 683   442  10 664   64   66   687  2 598

358 Heidekreis  119 644   827  43 099   298  67 278   465  9 267   64   339   609  2 271

359 Stade  124 781   597  48 883   234  62 524   299  13 374   64 [n]   845  3 362

360 Uelzen  86 092   917  28 617   305  51 464   548  6 011   64 [n]   417  1 483

361 Verden  68 443   488  24 551   175  34 921   249  8 971   64  6 048   610  2 404

3 Lüneburg 1 238 642   708  502 289   287  624 345   357  112 008   64  6 453  7 209  27 993
401 Delmenhorst, Stadt  83 071  1 064  56 987   730  21 650   277  4 434   57 [n]   333  1 409

402 Emden, Stadt  32 761   656  14 269   286  15 657   314  2 835   57 [n]   222   921

403 Oldenburg (Oldb), Stadt  110 049   642  75 382   440  24 938   146  9 729   57 [n]   850  3 359

404 Osnabrück, Stadt  110 850   668  73 467   443  27 963   169  9 420   57 [n]   826  3 259

405 Wilhelmshaven, Stadt  66 586   883  41 769   554  20 535   272  4 282   57 [n]   334  1 388

451 Ammerland  81 355   636  30 177   236  42 987   336  8 191   64   23   522  2 046

452 Aurich  128 637   672  54 857   286  61 516   321  12 264   64   570   760  3 031

453 Cloppenburg  116 666   654  44 038   247  61 214   343  11 413   64  1 977   726  2 847

454 Emsland  173 344   515  42 946   128  108 858   324  21 540   64  4 149  1 452  5 593

455 Friesland  76 373   763  33 774   337  36 187   361  6 411   64 [n]   388  1 544

456 Grafschaft Bentheim  89 828   640  33 016   235  47 827   341  8 986   64 [n]   585  2 270

457 Leer  148 689   855  67 386   387  70 167   403  11 137   64   212   695  2 694

458 Oldenburg  84 414   632  32 022   240  43 841   328  8 551   64   255   534  2 117

459 Osnabrück  223 476   610  84 458   230  115 560   315  23 458   64  1 914  1 490  5 892

460 Vechta  52 675   359  3 250   22  40 028   273  9 397   64  3 979   640  2 496

461 Wesermarsch  76 346   855  26 941   302  43 688   489  5 718   64   666   376  1 392

462 Wittmund  44 992   774  17 385   299  23 884   411  3 723   64   511   242   922

4 Weser-Ems 1 700 112   658  732 124   283  806 498   312  161 490   63  14 255  10 974  43 181
Niedersachsen 5 594 676   690 2 597 929   320 2 489 565   307  507 183   63  29 860  35 000  136 060
davon:

kreisfreie Städte  683 407   670  463 535   454  161 928   159  57 945   57 [n]  4 953  19 760

Landkreise (einschl. Gemeinden 
und Samtgemeinden) 4 911 269   693 2 134 394   301 2 327 637   328  449 238   63  29 860  30 047  116 300

davon:

Landkreise3) 2 564 382   362  [x]  [x] 2 327 637   328  236 745   33  [x]  14 997  116 300

Gemeinden/Samtgemeinden 2 346 887   331 2 134 394   301  [x] [x]  212 493   30  29 860  15 050  [x] 

1) Ohne Bedarfszuweisungen.
2) Amtliche Einwohnerzahl vom 30.06.2022 einschl. Erhöhungen um nichtkaserniertes Personal der Stationierungsstreitkräfte.
3) Einschl. Schlüsselzuweisungen für Kreisaufgaben (17 329 Tsd. Euro) der Stadt Göttingen.
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T3 | Schlüsselzuweisungen für Gemeindeaufgaben 2023 − Berechnungsgrundlagen und Zuweisungen 

Schl.- Nr.

Kreisfreie Stadt 
Gemeinden/ 

Samtgemeinden 
des Landkreises 

Statistische Region 
Land

Amtliche 
Einwohner-

zahl1)

vom 
30.06.2022

Gemein-
degrößen-

ansatz2)

(%)

Bedarfs-
ansatz 

(Anzahl)

Steuerkraft messzahlen Schlüsselzuweisungen

Steuerkraftmesszahlen, 
Schlüsselzuweisungen 
abzüglich Finanzaus-

gleichsumlage

Entschul-
dungsumlage 
Gemeinde-

ebene

1 000 €
€ je Einw. 
Bedarfs-
ansatz

1 000 €
€ je Einw. 
Bedarfs-
ansatz

1 000 €
€ je Einw. 
Bedarfs-
ansatz

1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

101 Braunschweig, Stadt   250 230 170,0   425 391   398 205   936,09   133 592   314,05   531 797  1 250,14    748

102 Salzgitter, Stadt   104 256 145,7   151 901   122 788   808,34   62 258   409,86   185 046  1 218,20    258

103 Wolfsburg, Stadt   125 315 149,2   186 970   245 564  1 313,39   5 810   31,08   251 374  1 344,46    362

151 Gifhorn   179 903 110,0   197 896   176 776   893,28   68 743   347,37   245 455  1 240,32    344

153 Goslar   135 690 113,6   154 179   139 224   903,00   52 246   338,87   191 469  1 241,86    269

154 Helmstedt   92 468 105,5   97 544   86 723   889,06   34 074   349,32   120 797  1 238,38    169

155 Northeim   133 159 107,2   142 745   133 458   934,94   45 110   316,02   178 525  1 250,66    251

157 Peine   138 572 113,0   156 544   130 482   833,52   61 205   390,98   191 687  1 224,49    268

158 Wolfenbüttel   120 532 113,0   136 222   127 010   932,38   43 159   316,83   170 170  1 249,21    239

159 Göttingen   327 638 120,2   393 870   417 439  1 059,84   87 138   221,23   504 577  1 281,07    715

1 Braunschweig  1 607 763 127,1  2 043 262 1 977 670   967,90   593 334   290,39  2 570 898  1 258,23   3 623

241 Region Hannover  1 170 052 146,8  1 717 176 1 732 262  1 008,79   464 777   270,66  2 191 939  1 276,48   3 096

241001 dar. Hannover, Lhst.   541 676 180,0   975 017   992 842  1 018,28   246 098   252,40  1 238 940  1 270,69  [n]

251 Diepholz   222 259 108,4   240 959   279 839  1 161,35   44 178   183,34   321 559  1 334,50    458

252 Hameln-Pyrmont   150 266 114,0   171 331   164 537   960,35   51 684   301,66   215 956  1 260,46    304

254 Hildesheim   277 423 118,7   329 303   316 050   959,75   98 096   297,89   414 006  1 257,22    583

255 Holzminden   71 158 105,2   74 825   78 718  1 052,03   21 056   281,41   98 691  1 318,96    139

256 Nienburg (Weser)   123 571 107,1   132 286   131 606   994,86   35 714   269,97   167 319  1 264,83    236

257 Schaumburg   159 896 106,3   169 975   157 383   925,92   54 677   321,68   212 060  1 247,59    298

2 Hannover  2 174 625 130,4  2 835 855 2 860 395  1 008,65   770 181   271,59  3 621 530  1 277,05   5 114

351 Celle   182 111 114,3   208 170   195 758   940,38   64 706   310,83   260 464  1 251,21    366

352 Cuxhaven   201 171 112,3   225 899   209 503   927,42   72 412   320,55   281 915  1 247,97    396

353 Harburg   260 670 112,6   293 639   327 221  1 114,36   52 955   180,34   380 176  1 294,71    541

354 Lüchow-Dannenberg   49 158 110,5   54 338   41 079   755,99   24 404   449,12   65 483  1 205,11    91

355 Lüneburg   186 632 116,2   216 857   207 246   955,68   64 917   299,35   272 163  1 255,03    383

356 Osterholz   116 063 108,5   125 887   117 165   930,72   40 042   318,08   157 207  1 248,79    221

357 Rotenburg (Wümme)   166 694 105,0   175 006   187 162  1 069,46   37 701   215,43   224 797  1 284,51    319

358 Heidekreis   144 801 107,7   155 930   155 487   997,16   43 099   276,40   198 248  1 271,39    280

359 Stade   208 931 112,2   234 396   252 387  1 076,76   48 883   208,55   301 270  1 285,30    427

360 Uelzen   93 967 110,3   103 642   102 261   986,67   28 617   276,11   130 877  1 262,78    185

361 Verden   140 126 108,8   152 493   204 107  1 338,47   24 551   161,00   222 610  1 459,81    318

3 Lüneburg  1 750 324 111,2  1 946 257 1 999 376  1 027,29   502 289   258,08  2 495 211  1 282,06   3 527

401 Delmenhorst, Stadt   78 078 136,2   106 342   68 091   640,30   56 987   535,89   125 078  1 176,19    172

402 Emden, Stadt   49 917 125,0   62 396   65 509  1 049,90   14 269   228,69   79 779  1 278,59    113

403 Oldenburg (Oldb), Stadt   171 319 156,9   268 800   263 667   980,90   75 382   280,44   339 048  1 261,34    478

404 Osnabrück, Stadt   165 878 156,0   258 770   252 631   976,28   73 467   283,91   326 098  1 260,18    460

405 Wilhelmshaven, Stadt   75 726 135,3   102 457   83 119   811,26   41 769   407,67   124 888  1 218,93    174

451 Ammerland   127 948 110,8   141 788   151 976  1 071,85   30 177   212,83   182 130  1 284,52    258

452 Aurich   191 791 108,4   207 839   212 861  1 024,16   54 857   263,94   267 148  1 285,36    377

453 Cloppenburg   178 279 106,9   190 508   209 270  1 098,48   44 038   231,16   251 331  1 319,27    356

454 Emsland   336 515 111,5   375 048   471 605  1 257,45   42 946   114,51   510 402  1 360,90    731

455 Friesland   100 257 106,1   106 327   99 214   933,11   33 774   317,65   132 989  1 250,75    187

456 Grafschaft Bentheim   140 480 113,3   159 144   171 590  1 078,20   33 016   207,46   204 606  1 285,67    290

457 Leer   173 961 108,4   188 559   166 674   883,94   67 386   357,37   233 848  1 240,18    328

458 Oldenburg   133 585 108,3   144 701   154 623  1 068,57   32 022   221,30   186 390  1 288,10    264

459 Osnabrück   366 423 110,0   403 035   442 999  1 099,16   84 458   209,56   525 543  1 303,96    746

460 Vechta   146 781 107,8   158 226   229 930  1 453,18   3 250   20,54   229 201  1 448,57    331

461 Wesermarsch   89 382 104,7   93 573   94 182  1 006,50   26 941   287,91   120 457  1 287,30    170

462 Wittmund   58 197 104,9   61 057   64 334  1 053,68   17 385   284,73   81 208  1 330,04    115

4 Weser-Ems  2 584 517 117,2  3 028 570 3 202 274  1 057,36   732 124   241,74  3 920 144  1 294,39   5 551

Niedersachsen 8 117 229 121,4 9 853 944 10 039 715 1 018,85 2 597 929 263,64 12 607 783 1 279,47 17 815

1) Oder 5-Jahresdurchschnitt, wenn dieser höher ist (einschl. Erhöhungen um nichtkaserniertes Personal der Stationierungsstreitkräfte).
2) Bei Landkreisen: Durchschnittswert der kreisangehörigen Gemeinden/Samtgemeinden.
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nen, bei denen die Steuerkraftmesszahl ergänzt um die 
Schlüsselzuweisungen unterhalb von 80 % der Bedarfs-
messzahl liegt, zusätzliche Zuweisungen als „Sockelga-
rantie“ gewährt. In diesem Jahr mussten allerdings die Zu-
weisungen bei keiner Gemeinde auf diese Weise ergänzt 
werden.

Mit Hilfe der beiden Regionalkarten (vgl. Abbildung A2) 
werden die Ausgleichswirkungen der Schlüsselzuweisun-
gen für Gemeindeaufgaben verdeutlicht. In Teil a) sind 
die Steuerkraftmesszahlen je Einheit des Bedarfsansat-
zes für alle Einheits- und Samtgemeinden dargestellt. 
Die steuerstärksten Gemeinden sind blau und grün ge-
kennzeichnet. Sie liegen vor allem im westlichen Nie-
dersachsen sowie im Umland der großen Städte. Die 42 
abundanten Städte und Gemeinden sind dunkelblau ge-
kennzeichnet. In Rottönen sind Gemeinden dargestellt, 
die eher steuerschwach sind. Sie befinden sich vor allem 
an der Küste sowie im östlichen und südlichen Nieder-
sachsen. Teil b) zeigt die Steuerkraftmesszahl zuzüglich 
der Schlüsselzuweisungen für Gemeindeaufgaben. Es er-
gibt sich ein sehr viel einheitlicheres Bild, von den vorher 
9 Klassen sind nun nur noch 3 besetzt. Der Finanzaus-
gleich gleicht also die Unterschiede der Steuerkraft zu 
einem großen Teil aus, ohne allerdings die Differenzen 
völlig einzuebnen.

Zuweisungen für Kreisaufgaben

Für die Berechnung des Bedarfsansatzes für Kreisaufga-
ben wurde 2017 der Demografiefaktor von 5 auf 8 Jahre 
erweitert. Das hat zur Folge, dass die Summe der Ein-
wohnerinnen und Einwohner eines Landkreises für die 
Berechnung der Schlüsselzuweisungen für Kreisaufgaben 
eine andere ist als die Summe der Einwohnerinnen und 
Einwohner der dazugehörigen Gemeinden zur Berech-
nung der Schlüsselzuweisungen für Gemeindeaufgaben. 
Zu der Bevölkerung der Landkreise und kreisfreien Städte 
werden zusätzliche, fiktive Einwohnerinnen und Einwoh-
ner hinzugerechnet, die sich aus der Belastung durch die 
Sozialhilfe und für die Aufgaben Schülerbeförderung und 
Kreisstraßen der Landkreise und kreisfreien Städte erge-
ben. 

Verteilungsmaßstab für die zusätzlichen Personen für die 
Belastung durch die Sozialhilfe ist der Zuschussbedarf im 
Bereich der Sozialhilfe nach dem Zwölften Buch des Sozial-
gesetzbuchs und der Grundsicherung für Arbeitsuchende 
nach dem Zweiten Buch des Sozialgesetzbuchs. Ab dem 
Jahr 2022 regelt die Übergangsvorschrift des § 24 Abs. 4 
NFAG, dass auch die Auszahlungen für die Rehabilitation 
und Teilhabe von Menschen mit Behinderungen nach dem 
Neunten Buch des Sozialgesetzbuchs abzüglich der für die-
se Leistungsarten verbuchten Einzahlungen hinzugerech-
net werden. Nach § 24 Abs. 4 Satz 2 NFAG werden 50 % 
der Beträge, die sich aus der gegenseitigen Beteiligung 
nach § 22 Abs. 2 Sätze 2 und 3 des Niedersächsischen 
Gesetzes zur Ausführung des Neunten und des Zwölften 

Buchs des Sozialgesetzbuchs4) für die Jahre 2020 und 2021 
ergeben, nicht berücksichtigt.

Für die Aufgaben Schülerbeförderung und Kreisstraßen 
dient die Fläche als Verteilungsmaßstab. Der Anteil, der 
auf die Einwohnerinnen und Einwohner entfällt, liegt wie 
im Vorjahr bei 64,9 % bzw. 8 122 776 Personen. 25,0 % 
bzw. 3 128 958 Einwohnerinnen und Einwohner beträgt 
der Anteil der Sozialhilfebelastung. Die restlichen 10,1 % 
bzw. 1 264 099 Einwohnerinnen und Einwohner entfallen 
auf die Fläche. 

In Tabelle T4 ist dargestellt, wie viele Einwohnerinnen 
und Einwohner und zusätzliche Personen auf die einzel-
nen Landkreise und kreisfreien Städte entfallen. Insge-
samt werden auf diese Weise zusätzlich 4 393 057 fik-
tive Personen für den Bedarfsansatz für Kreisaufgaben 
ermittelt. 

Mit 624 € je Einheit des Bedarfsansatzes hat die kreis-
freie Stadt Braunschweig die höchste Umlagekraftmess-
zahl. Es folgen die kreisfreien Städte Wolfsburg (569 €), 
und Oldenburg (539 €). Die niedrigste Umlagekraftmess-
zahl hat – wie bereits in den Vorjahren – der Landkreis 
Lüchow-Dannenberg (261 €).  Davor kommen die Land-
kreise Uelzen (291 €), Wesermarsch (305 €) und Nort-
heim (309 €).

In den Spalten 6 und 11 der Tabelle T4 ist die Rangfolge 
der Umlagekraftmesszahlen („vor Finanzausgleich“) bzw. 
der Schlüsselzuweisungen und Umlagekraftmesszahlen 
zusammengefasst („nach Finanzausgleich“) dargestellt. Es 
wird deutlich, dass die Reihenfolge gleich ist, es kommt 
also zu keinen Überholvorgängen. Allerdings haben sich 
die Abstände verringert: Während der Unterschied der 
Umlagekraftmesszahlen zwischen Braunschweig und Lü-
chow-Dannenberg 363 € je Einheit des Bedarfsansatzes 
beträgt, liegt er nach Finanzausgleich bei 91 €, ist also 
deutlich kleiner geworden.

Zuweisungen insgesamt

In Tabelle T2 sind die Schlüsselzuweisungen für Gemeinde- 
und für Kreisaufgaben sowie für Aufgaben des übertra-
genen Wirkungskreises zusammengefasst auf Kreisebene 
dargestellt. Im Durchschnitt entfallen auf jede Einwohnerin 
bzw. jeden Einwohner in Niedersachsen Zuweisungen in 
Höhe von 690 €. Pro Kopf gerechnet fließen die höchs-
ten Zuweisungen in den Landkreis Lüchow-Dannenberg 
(1 180 €), in die kreisfreie Stadt Delmenhorst (1 064 €) 
sowie in den Landkreis Uelzen (917 €). Die niedrigsten Zu-
weisungen erhält die kreisfreie Stadt Wolfsburg (214 €). 
Es folgen der Landkreis Vechta (359 €) und der Landkreis 
Verden (488 €).

4) Niedersächsisches Gesetz zur Ausführung des Neunten und des Zwölften Buchs des Sozialge-
setzbuchs (Nds. AG SGB IX/XII), verkündet als Artikel 1 des Gesetzes zur Umsetzung des Bun-
desteilhabegesetzes in Niedersachsen vom 24. Oktober 2019 (Nds. GVBl. S. 300), geändert 
durch Gesetz vom 30. Juni 2022 (Nds. GVBl. S. 426).
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T4 | Schlüsselzuweisungen für Kreisaufgaben 2023 − Berechnungsgrundlagen und Zuweisungen

Schl.- 
Nr.

Kreisfreie Stadt 
Landkreis 

Statistische Region 
Land

Amtliche 
Einwohner-
zahl1) vom 

30.06.2022

Zusätz-
liche Ein-
wohner-
zahl für 
Sozial-

lasten und 
Flächen-
ansatz

Bedarfs-
ansatz 

(Anzahl)

Umlagekraftmesszahlen
Schlüssel-

zuweisungen
Umlagekraftmesszahlen, 
Schlüsselzuweisungen

Ent-
schul-
dungs-
umlage 
Kreis-
ebene

1 000 €

€ je 
Einw.

Bedarfs-
ansatz

Rang-
folge

1 000 €

€ je 
Einw.

Bedarfs-
ansatz

1 000 €
€ je Einw.
Bedarfs-
ansatz

Rang-
folge

1 000 €

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

101000 Braunschweig, Stadt 250 230 90 311 340 541 212 560 624,18 1 11 889 34,91 224 448 659,09 1  524

102000 Salzgitter, Stadt 104 185 55 747 159 932 73 316 458,42 6 25 466 159,23 98 782 617,65 6  226

103000 Wolfsburg, Stadt 125 315 55 481 180 796 102 825 568,74 2 13 830 76,50 116 655 645,23 2  271

151000 Gifhorn 180 012 88 888 268 900 97 844 363,87 27 61 886 230,15 159 731 594,01 27  361

153000 Goslar 136 411 85 180 221 591 76 393 344,75 32 54 176 244,49 130 569 589,23 32  294

154000 Helmstedt 92 682 52 780 145 462 48 130 330,87 38 37 077 254,89 85 207 585,77 38  191

155000 Northeim 133 578 97 088 230 666 71 368 309,40 42 62 510 271,00 133 878 580,40 42  300

157000 Peine 138 572 63 787 202 359 76 082 375,98 24 44 734 221,06 120 817 597,04 24  273

158000 Wolfenbüttel 120 746 65 685 186 431 68 000 364,75 26 42 784 229,49 110 784 594,23 26  250

159000 Göttingen2) 328 556 173 680 502 236 203 304 404,80 13 100 171 199,45 303 475 604,25 13  689

1 Braunschweig  1 610 287 828 627  2 438 914 1 029 822 422,25 [x] 454 523 186,36  1 484 345 608,61 [x] 3 380

241000 Region Hannover  1 170 067 578 013  1 748 080 881 730 504,40 5 218 070 124,75  1 099 800 629,15 5 2 532

251000 Diepholz 222 501 156 149 378 650 131 036 346,06 31 92 202 243,50 223 238 589,56 31  503

252000 Hameln-Pyrmont 150 266 89 697 239 963 86 532 360,60 28 55 814 232,59 142 346 593,20 28  321

254000 Hildesheim 277 696 147 393 425 089 165 778 389,98 18 89 507 210,56 255 284 600,54 18  579

255000 Holzminden 71 348 47 027 118 375 40 044 338,28 36 29 515 249,33 69 559 587,62 36  156

256000 Nienburg (Weser) 124 008 89 170 213 178 67 137 314,93 41 56 886 266,85 124 023 581,78 41  278

257000 Schaumburg 160 000 89 941 249 941 84 703 338,89 35 62 205 248,88 146 908 587,77 35  330

2 Hannover  2 175 886 1 197 390  3 373 276  1 456 959 431,91 [x] 604 199 179,11  2 061 158 611,03 [x] 4 700

351000 Celle 182 277 111 270 293 547 104 366 355,53 29 69 393 236,40 173 760 591,93 29  392

352000 Cuxhaven 201 287 129 564 330 851 112 616 340,38 33 81 972 247,76 194 588 588,14 33  438

353000 Harburg 260 715 95 127 355 842 153 701 431,94 8 63 730 179,10 217 431 611,03 8  496

354000 Lüchow-Dannenberg 49 311 49 621 98 932 25 848 261,27 45 30 382 307,10 56 229 568,36 45  125

355000 Lüneburg 186 719 90 791 277 510 108 925 392,51 17 57 907 208,67 166 832 601,17 17  378

356000 Osterholz 116 095 39 362 155 457 62 813 404,05 14 31 092 200,01 93 906 604,06 14  213

357000 Rotenburg (Wümme) 166 786 114 835 281 621 90 648 321,88 39 73 683 261,64 164 331 583,52 39  369

358000 Heidekreis 144 787 107 917 252 704 79 793 315,76 40 67 278 266,23 147 070 581,99 40  330

359000 Stade 208 933 96 528 305 461 121 517 397,81 15 62 524 204,69 184 041 602,50 15  418

360000 Uelzen 94 037 86 521 180 558 52 486 290,69 44 51 464 285,03 103 951 575,72 44  232

361000 Verden 140 126 67 565 207 691 92 744 446,55 7 34 921 168,14 127 664 614,68 7  292

3 Lüneburg  1 751 073 989 101  2 740 174  1 005 457 366,93 [x] 624 345 227,85  1 629 802 594,78 [x] 3 682

401000 Delmenhorst, Stadt 78 078 37 933 116 011 48 946 421,91 11 21 650 186,62 70 595 608,52 11  161

402000 Emden, Stadt 50 094 28 925 79 019 32 124 406,54 12 15 657 198,14 47 781 604,68 12  109

403000 Oldenburg (Oldb), St. 171 319 80 899 252 218 135 919 538,90 3 24 938 98,88 160 857 637,77 3  372

404000 Osnabrück, Stadt 165 878 84 553 250 431 130 688 521,85 4 27 963 111,66 158 651 633,51 4  366

405000 Wilhelmshaven, St. 75 802 38 807 114 609 49 491 431,83 9 20 535 179,18 70 027 611,00 9  160

451000 Ammerland 127 948 67 005 194 953 73 445 376,73 23 42 987 220,50 116 432 597,23 23  263

452000 Aurich 192 034 90 548 282 582 107 515 380,47 20 61 516 217,69 169 031 598,17 20  383

453000 Cloppenburg 178 273 95 563 273 836 102 051 372,67 25 61 214 223,54 163 265 596,22 25  369

454000 Emsland 336 552 191 752 528 304 209 205 395,99 16 108 858 206,05 318 063 602,05 16  722

455000 Friesland 100 367 50 797 151 164 53 141 351,54 30 36 187 239,39 89 328 590,93 30  201

456000 Grafschaft Bentheim 140 550 77 576 218 126 82 535 378,38 21 47 827 219,26 130 361 597,64 21  295

457000 Leer 174 005 104 434 278 439 93 202 334,73 37 70 167 252,00 163 368 586,73 37  367

458000 Oldenburg 133 622 65 662 199 284 75 212 377,41 22 43 841 219,99 119 052 597,40 22  269

459000 Osnabrück 366 423 180 555 546 978 212 795 389,04 19 115 560 211,27 328 355 600,31 19  744

460000 Vechta 146 993 74 916 221 909 95 471 430,22 10 40 028 180,38 135 498 610,60 10  309

461000 Wesermarsch 89 396 69 842 159 238 48 556 304,93 43 43 688 274,35 92 243 579,28 43  206

462000 Wittmund 58 196 38 172 96 368 32 792 340,28 34 23 884 247,84 56 676 588,12 34  128

4 Weser-Ems  2 585 530 1 377 939 3 963 469  1 583 086 399,42 [x] 806 498 203,48  2 389 585 602,90 [x] 5 424

Niedersachsen  8 122 776 4 393 057 12 515 833 5 075 324 405,51 [x] 2 489 565 198,91  7 564 889 604,43 [x] 17 185

1) Oder 8-Jahresdurchschnitt, wenn dieser höher ist (einschl. Erhöhungen um nichtkaserniertes Personal der Stationierungsstreitkräfte).
2) Einschl. Schlüsselzuweisungen für Kreisaufgaben (17 329 Tsd. Euro) der Stadt Göttingen.
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In Tabelle T5 ist die Höhe der Schlüsselzuweisungen nach 
Größenklassen der Steuer-/Umlagekraft dargestellt. Hier 
wird deutlich, dass mit steigender Steuerkraft die Höhe der 
Schlüsselzuweisungen sinkt. Die Entwicklung der Höhe der 
Zuweisungen insgesamt in den Landkreisen und kreisfreien 
Städten ist in Tabelle T6 dargestellt.

Entschuldungsumlage

Im Haushaltsjahr 2012 ist durch das NFAG ein Ent-
schuldungsfonds als Sondervermögen des Landes einge-
richtet worden. Das Land stellt für Zins- und Tilgungshilfen 
jährlich maximal 70 Mio. € bereit und erhebt von der kom-
munalen Ebene eine Umlage in Höhe der Hälfte der bereit-
gestellten Mittel. Die Umlage 2023 in Höhe von 35 Mio. € 
wird entsprechend der Finanzkraft der Gemeinden und 
kreisfreien Städte, der Landkreise bzw. der Region Hanno-
ver eingenommen (vgl. Tabellen T3 und T4). Die Aufteilung 
zwischen Kreisen und Gemeinden entspricht dem Verhält-
nis der Schlüsselzuweisungen für Kreis- bzw. für Gemein-
deaufgaben. Die Auszahlung der Zins- und Tilgungshilfen 
erfolgt durch das Niedersächsische Ministerium für Inne-
res und Sport in Einzelverträgen im Zusammenhang mit 
Konsolidierungsmaßnahmen der kommunalen Haushalte 
im Rahmen des Zukunftsvertrages bzw. als Stabilisierungs-
hilfen.

Zuweisungen außerhalb des Finanzausgleichs

Neben dem eigentlichen Finanzausgleich werden vom LSN 
für weitere Aufgaben Zuweisungen an die Kommunen 
ausgezahlt, wobei diese Zahlungen nicht die Zuweisungs-
masse vermindern. Die Auszahlungen erfolgen als Einmal-
zahlungen am 20.06. des Jahres. Hier kommt das in der 
Landesverfassung verankerte Prinzip der Konnexität zur 
Anwendung, wonach das Land den Kommunen zusätzli-
che oder im Umfang veränderte übertragene Aufgaben zu 
100 % finanzieren muss.

Die Schulträger erhalten für die Systembetreuung und Ver-
waltungstätigkeit in Schulen 19,0 Mio. € gemäß § 5 Nie-
dersächsisches Finanzverteilungsgesetz5) (NFVG). Nach dem 
Gesetz über finanzielle Leistungen des Landes wegen der 
Einführung der inklusiven Schule6) (ISchFLG) erhalten die 
kreisfreien Städte, die Landkreise sowie die Städte mit ei-
genem Jugendamt 2023 zusammen 42,4 Mio. €. Weitere 
1,5 Mio. € werden aufgrund des Niedersächsischen Behin-
dertengleichstellungsgesetzes7) (NBGG) an die Landkreise, 

5) Niedersächsisches Gesetz zur Regelung der Finanzverteilung zwischen Land und Kommunen 
(Niedersächsisches Finanzverteilungsgesetz (NFVG)) in der Fassung vom 13. September 2007, 
zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 16.12.2021 (Nds. GVBl. S. 883).

6) Gesetz über finanzielle Leistungen des Landes wegen der Einführung der inklusiven Schu-
le (ISchFLG) vom 12. November 2015, zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
10.12.2020 (Nds. GVBl. S. 496).

7) Niedersächsisches Behindertengleichstellungsgesetz (NBGG) vom 25. November 2007, zuletzt 
geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 16.12.2021 (Nds. GVBl. S. 921).

T5 | Zuweisungen, Finanzausgleichsumlagen und Nettobeträge der Gebietskörperschaftsgruppen 2023 in der Gliederung 
nach Steuerkraft/Umlagekraft

Steuerkraft messzahlen  
2023 

 
bei Landkreisen: 

Umlagekraft messzahlen  
2023 

 
in € je Einwohner/-in1) 

Anzahl

Zuweisungen  
insgesamt2)

Davon
Finanz-

aus-
gleichs-
umlage

Nettobeträge 
(Spalte 1 abzüglich 

Spalte 9)

Schlüsselzuweisungen Zuweisungen für 
Aufgaben des 
übertragenen 

Wirkungskreises

für 
Gemeindeaufgaben

für 
Kreisaufgaben

1 000 €
€ je  

Einw.1) 1 000 €
€ je  

Einw.1) 1 000 €
€ je  

Einw.1) 1 000 €
€ je  

Einw.1) 1 000 €
€ je  

Einw.1)

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

a) kreisfreie Städte

1 400 und mehr 4   407 347  571,52   288 251   404,43   78 620    110,31   40 477    56,79 [n]   407 347    571,52

 1 200 bis unter 1 400 1   32 761  656,32   14 269   285,86   15 657    313,66   2 835    56,79 [n]   32 761    656,32

weniger als 1 200 3   243 298   944,22   161 014   624,88   67 651    262,55   14 633    56,79 [n]   243 298    944,22

Zusammen a) 8   683 407   669,79   463 535   454,30   161 928    158,70   57 945    56,79 [n]   683 407    669,79

b) kreisangehörige Gemeinden/Samtgemeinden

1 300 und mehr 75   512 439   232,86   425 858   193,52 [x] [x]   86 581    39,34   29 860   482 579    219,29

1 200 bis unter 1 300 37   205 073   257,88   182 028   228,90 [x] [x]   23 044    28,98 [n]   205 073    257,88

1 100 bis unter 1 200 45   214 970   278,04   193 684   250,51 [x] [x]   21 286    27,53 [n]   214 970    278,04

1 000 bis unter 1 100 55   309 404   350,18   286 112   323,81 [x] [x]   23 292    26,36 [n]   309 404    350,18

900 bis unter 1 000 78   471 478   414,76   443 093   389,79 [x] [x]   28 385    24,97 [n]   471 478    414,76

800 bis unter    900 62   375 525   462,13   356 317   438,49 [x] [x]   19 208    23,64 [n]   375 525    462,13

700 bis unter    800 35   210 900   518,39   201 930   496,34 [x] [x]   8 970    22,05 [n]   210 900    518,39

         weniger als 700 8   47 099   601,16   45 371   579,12 [x] [x]   1 727    22,05 [n]   47 099    601,16

Zusammen b) 395  2 346 887   331,15 2 134 394   301,17 [x] [x]  212 493    29,98   29 860 2 317 027    326,94

c) Landkreise3)

600 und mehr 5   553 905   261,24 [x] [x]   502 047    236,79   51 858    24,46 [x]   553 905    261,24

550 bis unter 600 20  1 339 973   388,45 [x] [x]  1 215 092    352,25  124 881    36,20 [x] 1 339 973    388,45

   weniger als 550 12   670 504   440,59 [x] [x]   610 498    401,16   60 006    39,43 [x]   670 504    440,59

Zusammen c) 37  2 564 382   361,61 [x] [x]  2 327 637    328,22  236 745    33,38 [x] 2 564 382    361,61

1) Amtliche Einwohnerzahl vom 30.06.2022 einschl. Erhöhungen um nichtkaserniertes Personal der Stationierungsstreitkräfte.
2) Ohne Bedarfszuweisungen. 
3) Einschl. Schlüsselzuweisungen für Kreisaufgaben der Stadt Göttingen (17 329 Tsd. €).



Statistische Monatshefte Niedersachsen 5/2023234

T6 | Finanzausgleichsleistungen 2023 im Vergleich zu 2018 und 2022 nach kreisfreien Städten und Landkreisen

Schl.- 
Nr.

Kreisfreie Stadt 
Landkreis, Region 

(einschl. kreisangehörige 
Gemeinden und 
Samtgemeinden) 

Statistische Region 
Land

Zuweisungen insgesamt1) Zuweisungen je Einwohner/-in Veränderung

2018  2022 2023 2018 2022 2023
2023

gegenüber
2018

2023
gegenüber

2022

1 000 € € %

1 2 3 4 5 6 7 8

101 Braunschweig, Stadt   121 381   181 675   159 691 490 734 638 +31,6 -12,1

102 Salzgitter, Stadt   60 537   102 516   93 641 580 988 899 +54,7 -8,7

103 Wolfsburg, Stadt -8 355   29 619   26 757 -67 240 214 [x] -9,7

151 Gifhorn   99 072   130 369   142 078 566 735 790 +43,4 +9,0

153 Goslar   101 219   113 556   115 043 735 845 854 +13,7 +1,3

154 Helmstedt   60 673   75 067   77 058 662 822 835 +27,0 +2,7

155 Northeim   90 185   107 678   116 094 677 818 873 +28,7 +7,8

157 Peine   85 754   109 774   114 811 644 804 829 +33,9 +4,6

158 Wolfenbüttel   69 108   81 337   93 645 573 681 778 +35,5 +15,1

159 Göttingen   189 282   253 064   207 384 578 783 634 +9,6 -18,1

1 Braunschweig   868 855  1 184 655  1 146 204 545 746 714 +31,9 -3,2

241 Region Hannover   563 517   730 167   748 732 490 632 640 +32,9 +2,5

241001 dar. Hannover, Lhst.   178 468   218 981   276 860 335 410 511 +55,1 +26,4

251 Diepholz   97 066   131 922   148 137 447 603 667 +52,6 +12,3

252 Hameln-Pyrmont   101 141   112 628   116 853 682 758 778 +15,5 +3,8

254 Hildesheim   174 031   211 935   205 217 628 771 740 +17,9 -3,2

255 Holzminden   40 024   46 571   54 028 561 665 762 +35,0 +16,0

256 Nienburg (Weser)   78 804   88 091   100 486 639 724 816 +27,5 +14,1

257 Schaumburg   95 189   121 879   127 114 603 770 795 +33,5 +4,3

2 Hannover  1 149 771  1 443 194  1 500 566 536 672 690 +30,5 +4,0

351 Celle   128 434   139 800   145 758 719 778 800 +13,5 +4,3

352 Cuxhaven   137 382   164 517   167 255 692 825 832 +21,7 +1,7

353 Harburg   102 734   126 825   133 363 409 493 512 +29,8 +5,2

354 Lüchow-Dannenberg   45 016   56 038   57 929 929 1 156 1 180 +28,7 +3,4

355 Lüneburg   112 446   128 551   134 766 618 696 722 +19,8 +4,8

356 Osterholz   58 954   81 963   78 562 522 713 677 +33,3 -4,1

357 Rotenburg (Wümme)   91 146   116 137   121 982 558 704 732 +33,8 +5,0

358 Heidekreis   90 920   110 875   119 305 650 783 824 +31,2 +7,6

359 Stade   93 592   110 951   124 781 463 539 597 +33,3 +12,5

360 Uelzen   67 141   86 820   86 092 723 936 917 +28,2 -0,8

361 Verden   50 529   61 670   62 395 371 447 445 +23,5 +1,2

3 Lüneburg   978 293  1 184 146  1 232 188 574 686 704 +26,0 +4,1

401 Delmenhorst, Stadt   72 105   84 296   83 071 932 1 088 1 064 +15,2 -1,5

402 Emden, Stadt   20 595   22 453   32 761 408 453 656 +59,1 +45,9

403 Oldenburg (Oldb), Stadt   101 607   108 786   110 049 612 643 642 +8,3 +1,2

404 Osnabrück, Stadt   100 724   131 772   110 850 616 803 668 +10,1 -15,9

405 Wilhelmshaven, Stadt   62 690   75 700   66 586 823 1 008 883 +6,2 -12,0

451 Ammerland   63 459   64 284   81 332 514 508 636 +28,2 +26,5

452 Aurich   116 222   144 079   128 066 610 756 669 +10,2 -11,1

453 Cloppenburg   88 556   95 169   114 689 526 543 643 +29,5 +20,5

454 Emsland   159 182   174 840   169 195 493 529 503 +6,3 -3,2

455 Friesland   57 920   75 147   76 373 587 759 763 +31,9 +1,6

456 Grafschaft Bentheim   72 633   87 908   89 828 534 635 640 +23,7 +2,2

457 Leer   100 105   134 732   148 478 594 783 854 +48,3 +10,2

458 Oldenburg   64 318   76 757   84 159 493 579 630 +30,8 +9,6

459 Osnabrück   170 960   213 070   221 562 481 591 605 +29,6 +4,0

460 Vechta   42 341   47 413   48 695 296 328 332 +15,0 +2,7

461 Wesermarsch   45 633   65 347   75 681 512 739 847 +65,8 +15,8

462 Wittmund   36 781   42 449   44 481 645 737 765 +20,9 +4,8

4 Weser-Ems  1 375 831  1 644 202  1 685 858 546 644 653 +22,5 +2,5

Niedersachsen  4 372 750  5 456 197  5 564 816 549 681 686 +27,3 +2,0

1) Einschl. Finanzausgleichsumlage und ohne Bedarfszuweisungen.
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die kreisfreien Städte sowie die Städte Hannover und Göttin-
gen ausgezahlt – die Landkreise müssen einen Teil davon an 
die Gemeinden weitergeben. Die Gemeinden mit mehr als 
20 000 Einwohnerinnen und Einwohnern außer den kreis-
freien Städten, der Landeshauptstadt Hannover, der Stadt 
Göttingen sowie den großen selbstständigen Städten erhal-
ten gemäß § 8 Niedersächsisches Kommunalverfassungsge-
setz8) (NKomVG) ca. 1,9 Mio. € als finanziellen Ausgleich für 

8) Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz (NKomVG) vom 17. Dezember 2010, zuletzt 
geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. September 2022 (Nds. GVBl. S. 588).

die Beschäftigung von hauptberuflichen Gleichstellungsbe-
auftragten. Die Verteilung erfolgt zu gleichen Teilen auf alle 
betroffenen Gemeinden. 

Darüber hinaus erhalten die Kommunen Leistungen für 
neu zugewiesene oder übertragene Aufgaben nach § 4 
NFVG. Die Kommunen erhalten als Ausgleich für die 20 
Teilaufgaben ein Gesamtvolumen von 31,9 Mio. €. Die Be-
träge werden vom LSN einzeln verteilt und an die Kommu-
nen ausgezahlt.
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